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Presseinformation
Beautykomplize Brille

Das richtige Modell kaschiert kleine Makel und betont Vorzüge
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Berlin, 21. Juli 2009 (KGS). Laut einer Forsa-Umfrage sind ca. 68 Prozent der deutschen Frauen nicht zufrieden mit ihrem Äußeren. Dabei ist es gar nicht schwierig, der Natur ein wenig nachzuhelfen. Schon mit einer geschickten Brillenauswahl lässt sich z.B. die Nase optisch kürzen, der Augenabstand korrigieren oder die Aufmerksamkeit von der weniger vorteilhaften Figur auf das schöne Gesicht lenken. 39 Millionen Brillenträger in Deutschland haben derzeit diese Möglichkeit – und natürlich all jene, die es gerne werden möchten.

Einer der ersten Blicke beim Kennenlernen gilt bekanntlich den Augen. Und diese werden als attraktiv empfunden, wenn sie möglichst groß und offen wirken. Deshalb sollte unbedingt der gesamte Augenbereich durch die Brille zu sehen sein. Optimal positioniert sind die Gläser, wenn die Iris in der Mitte der Scheibe liegt. Gläserformen, deren Oberränder einen ähnlichen Schwung wie die Augenbrauen haben, öffnen den Blick zusätzlich.
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Die Augenpartie wirkt von Natur aus harmonisch, wenn der Abstand zwischen den Augen ausgewogen ist, das heißt, etwa so breit ist wie ein Auge. Ist er zu kurz, gleicht das ein hoch angesetzter, enger Brillensteg in transparenten, hellen Farben aus. Ist er zu weit, sind Brillenfassungen, die den Nasenbereich durch einen tief ansetzenden, kräftigen und dunklen Steg betonen, zu empfehlen. Das gilt für Männer wie für Frauen. 

Letztere stehen häufig mit ihrer Nase auf Kriegsfuß. Auch sie sollten das Augenmerk auf den Brillensteg legen, der die Gläser in der Mitte verbindet. Lange, schmale Nasen werden optisch verkürzt, wenn die Fassung einen tief ansetzenden, kräftigen Steg hat. Kurze breite Nasen wiederum lässt ein hoch angesetzter und nach oben gewölbter Steg schlanker wirken.

Selbst die Gesichtsform kann die Brille beeinflussen, positiv wie negativ. Ist das Gesicht schmal und lang, kann es harmonischer aussehen, wenn die Brille tief angesetzte Bügel und hohe Gläser hat. Ein kurzes Gesicht wird wiederum durch hoch angesetzte Bügel oder tropfenförmige Gläser (Pilotenbrille) gestreckt. Andersherum unterstreicht die Brille die Form zusätzlich. 


Bei all den Möglichkeiten, die eine Brille bietet, ist es kein Wunder, dass es inzwischen immer mehr Menschen gibt, die sich eine Brille mit Fensterglas anfertigen lassen – nur um die Proportionen ihres Gesichts auszugleichen oder ein ausgefallenes und modisches Accessoire zu tragen. Und auch für alle anderen besteht Hoffnung: Spätestens ab Mitte 40 setzt die Altersfehlsichtigkeit ein und dann hat, perspektivisch gesehen, jeder die Chance auf ein Brillenstyling. 

Weitere Dos und Don’ts zur Brillenwahl sowie Stylingtipps von Make-up-Artist Boris Entrup 
unter www.sehen.de
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Optimal positioniert sind die Gläser, wenn die Iris in der Mitte der Scheibe liegt. Zudem sollte der obere Gläserrand einen ähnlichen Schwung wie die Augen-brauen haben. Das öffnet den Blick. Bild: Silhouette Deutschland GmbH
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Bei einem kurzen Gesicht ist eine Brille mit einem rahmenlosen unteren Glas-rand zu empfehlen. Das verlängert das Gesicht optisch. 


Bild: Rupp + Hubrach Optik GmbH
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